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Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046 
www.bloesser-optik.ch 

Besuchen Sie unsere neue

Webseite
www.fotoeckert.ch

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Neu

Praxis für
Akupunktur
und TCM

Dr. chin. Zheng Zhang
Dr. chin. Li Zhang
nanlong@bluewin.ch
Tel. 056 222 00 08

Bahnpark unter Volldampf
Brugg: 3. Tag der offenen Tore im Bahnpark Brugg am Sonntag, 17. Juni (9 - 18 Uhr)

Gregor Tomasi vor dem «Habersack» auf dem sogenannten «Zahltagsvelo»: Mit dieser Handdraisine von 1886 brach-
te der Bahnmeister den Zahltag jeweils zur Baustelle auf der Strecke oder der Barrierenwärterin oder Blockwärterin.
In jener – autofreien – Zeit befanden sich die Arbeitsstellen meist weitab von Siedlungsgebieten.
Dahinter zunächst die «Eiserne Lady», dann die B 3/4 1367, die als Gemischtzugslok klaglos alles durchs Land schlepp-
te, was zwei Achsen hatte.

(A. R.) - Dampfduft, Ölgeruch, wuchti-
ge, «ehrliche» Mechanik: Von histori-
schen Lokomotiven geht grosser
nostalgischer Zauber aus. Etwa wenn
einem Rauchschwaden und Fahrt-
wind auf der «Eisernen Lady», der
legendären A 3/5 705, um die Ohren
pfeifen. Besonders aber auch, wenn
sich die rollenden Kraftwerke in
Gebäuden aus ebenjener Zeit präsen-
tieren, etwa im 100-jährigen Rund-
schuppen oder dem 120-jährigen
Langhaus.
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Museumsbetrieb im 2013:
Zu besehen gibts unter anderem neue
Vitrinen, etwa mit technischen Ein-
richtungen aus dem vorletzten Jahr-
hundert. «Nächstes Jahr wollen wir
einen Museumsbetrieb aufziehen und
den Bahnpark von April bis Oktober
jeweils am letzten Sonntag im Monat
für Besucher öffnen», sagt Gregor
Tomasi.

Ein «Glücksmoment» für Kurt Bürgin
Regional-Kreuzworträtsel: 200 Franken gehen nach Hausen

Wöschtäg? Ab uf’d Gass!
Brugg: Charmeoffensive der Altstadtbewohner angekommen

(A. R.) - «Jetzt habe ich gewonnen», tönts
schon aus dem Hintergrund, als Regional
anrief und Partnerin Gertrud Morel bat,
mit Kurt Bürgin (Bild) sprechen zu dürfen.
Natürlich hatte er recht, was seinen
«Glücksmoment» betraf: Das richtige
Lösungswort brachte ihm 200 Stutz ein,
notabene frei Haus geliefert.

Er, der als Lagerist bei der GF in Brugg
wirkte, ist Präsident des Vereins für Pilz-
kunde Brugg und Umgebung und jobbt
heute auch im 70. Altersjahr noch als
Parkwächter beim Kantonsspital Baden.
Sie ist vielen vom Vindonissa-Museum her
bekannt, wo sie bis diesen Januar gear-
beitet hat – und heute noch für Apéros
zuständig ist. Beide, als Mitglieder des
Jassclubs Mülligen, jassen sie fürs Leben

gerne. Wenn sie nicht gerade ihrer gros-
sen Leidenschaft, dem Pilzen, frönen und
mit enormen Steinpilzfunden für die Zei-
tung abgelichtet werden.
Eine ihrer Passionen ist das Berner Ober-
land. Von Interlaken aus, wo ihr Wohnwa-
gen fest installiert ist, werden schöne
Exkursionen unternommen. Vielleicht
fliesst der Gewinn dahin respektive in eine
neue Wohnwagen-Kaffeemaschine.
Das Kreuzworträtsel hat der in Lupfig auf-
gewachsene frührere Gewerkschafts-Vor-
ständler, der 17 Jahre als Smuv-Präsident
der Sektion Brugg-Turgi amtete,  selber
gelöst und die Karte auch selber einge-
schickt. Was schon fast die Ausnahme, aller-
dings keine Gewinn-Bedingung ist – es
zählt der Name auf der Karte, auch beim

Juni-Kreuzworträtsel auf S. 6

(msp) - Plötzlich wollten alle hin, mach-
ten sich auf Richtung Altstadt: Ein
Lachen da, ein Winken dort, hier ist
man ja mitten im Leben! Und daran
konnten auch die «Chlämmerliseck»
nichts ändern, denn die Wäsche war
bereits aufgehängt und flatterte frisch-
fröhlich im warmen Sommerwind über
den Köpfen der Menschen. Fazit:
Immer wenn in der Brugger Altstadt die
Wäscheleinen gespannt sind – nichts
wie hin und ab uf’d Gass!

«Wir wollten keine Banner, sondern
Wäscheseile», sagt Altstadtbewohnerin
und Waschfrau der ersten Stunde, Myr-
ta Grieder, und rückt sich das geblümte
Kopftuch zurecht. Schliesslich trafen

sich die geschwätzigen Waschweiber in früheren
Zeiten auch schon in mehreren städtischen Wasch-
häusern, zum Beispiel in der Falkengasse, in der Vor-
stadt oder auf dem Eisi, und pflegten daselbst,
während sie die Waschkessel einheizten, regen
Klatsch und Tratsch.

Für die Kochwäsche brauchts einen ganzen Tag
«Wäscheleinen, über die Gasse gespannt sind ein
Symbol für Verbundenheit und Geselligkeit», mein-
te Stadtammann Daniel Moser frohgemut, «und sie
weisen auf die lebendige und lebenswerte Brugger
Altstadt hin.»
Nach dem Vorwaschen am letzten Freitag rückten
die Altstadtbewohner den ganzen Samstag lang und
bis hin zur Geisterstunde der grossen Kochwäsche
zuleibe. Dabei begeisterte ihr Einfallsreichtum und
ihre Gastfreundschaft buchstäblich Kind und Kegel.
Schon kurz nach Mittag begaben sich Jung und Alt
in grosser Zahl unter der Führung von Konrad Zehn-
der und Titus Meier auf eine Brunnenführung (Bild
rechts). Die Überraschung war perfekt, als beim Erd-
beeribrunnen, einem der ältesten Brugger Brunnen,
der Schacht zur Brunnenstube geöffnet wurde und
sich über ein Dutzend Leute über schmale Leiter-
sprossen in den Untergrund zwängten.

Wasser ist zum Waschen da – und zur Lebensfreu-
de
Zeitgleich herrschte auch oberirdisch Hochbetrieb.
Zum Beispiel in der Café/Bar Geissbühler an der
Spiegelgasse, wo man sich bei Folk und Strassen-
musik näher kam oder im kühlen Wasser des Hof-
statt-Brunnens. Dort ging es weniger ums Waschen
der Kleider, denn die lagen auf dem Kopfsteinpfla-
ster davor. Da hatte Frau Holle – vom oberen Stock
des Pfadihauses aus – ganz andere Absichten. Ihre
Bettdecke wurde nur heftig geschüttelt, nicht
gewaschen. Zum Glück waren viele Kinder gekom-
men, die ihr halfen, die entschwebten Federn in der
Altstadt wieder aufzuspüren, was nur mit Rätsellö-
sen möglich war.
Ob Grillen und plaudern, sich durch die
Aareschlucht manövrieren lassen, der Klanginstalla-
tion oder den Gruselgeschichten lauschen, die einen
in der stockdunklen Altstadt das Fürchten lehrten –
mit den ersten Brugger Wöschtäg ist Dornröschen
definitiv wachgeküsst.
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PC-Unterricht für Einsteiger:   079 602 13 30

Wo 23-2012

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch
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KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal.
Bar-Bezahlung, Abhol-Service.
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Bäume und Sträucher schneiden!
Allrounder erledigt alle anfallenden
Arbeiten in Haus und Garten – speditiv,
sauber und günstig. Z.B. Sträucher
schneiden, Rasenmähen, Bepflanzungen,
Reinigungen, Ferienablösung und vieles
mehr. Std. Fr. 40.-. Tel. 076 561 96 22

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H. R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Sonderangebot Computer-Einzelunterricht
für Senioren/(Wieder-)Einsteiger, in Brugg
oder bei Ihnen zu Hause: 5x 2 Std. inner-
halb von 5 Wochen für nur Fr. 250.–. 
Nähere Ausk.: pc-easy.ch       079 602 13 30

Sie möchten eine Homepage, welche Sie
bei Bedarf selber pflegen können? Bereits
ab Fr. 500.– erstellen wir Ihnen ihre eigene
Webseite., kompetent und zuverlässig.
www.webgeist.ch            Tel. 056 511 21 40 

Ihr Gärtner erledigt ihre Gartenarbeiten!
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! 
Z. B. schneiden, mähen, jäten usw. 
Auch Zügelarbeiten.
Rudolf Bütler, Tel. 056 441 12 89

bruggtour.ch
Exkursionen und Touren
für Einzelne
und Gruppen

Fit im regionalen Tourismus!

Silvia Kistler, Fachperson Tourismus
Postfach, 5201 Brugg · 079 741 21 42
www.bruggtour.ch · info@bruggtour.ch

Gesucht von Privat:
Mitbenützung Schaufenster in der Alt-
stadt Brugg
Zum Verkauf von Einrichtungsgegenstän-
den aus Wohnungsräumung
Etwa 1 Quadratmeter Platzbedarf an Wand
oder Fläche. Mietanteil oder auch auf Pro-
visionsbasis möglich
Angebote an: Urs Brander Telefon 056 310
36 35 Di-Do während Bürozeiten

Hans Flücker, Umiken, zum Achzigsten
Am Freitag, 8. Juni, kann in
Umiken Hans Flücker seinen
80. Geburtstag feiern. Vor 17
Jahren kam er mit seiner Frau
Elsi als erster Mieter in die
damals neue «Schlüssel-Über-
bauung» in Umiken, um hier
seinen Lebensabend zu ver-
bringen. 
Familie, Freunde und Bekannte
gratulieren dem Jubilar zum
Geburtstag und wünschen wei-
terhin Glück und Befriedigung
für die nächsten Jahre.

Frauenchor Windisch
Einladung zum Chorkonzert

"Zwischen Tag und Traum"
Samstag, 9. Juni 19 Uhr

Festsaal Hauptgebäude Klinik Königsfelden
Abendkasse ab 18 Uhr

Leitung: Margit Klusch
mit Charlotte Stettler-Buschor, Klavier

und Dela Hüttner, Sopran

Aber warum hat
dann die arme Frau

so fürchterlich
geschrieen?

Nein, gestern in der
Oper hat der Mann
mit dem Stock die

Sängerin nicht bedroht.
Das war der Dirigent,

und der hat bloss dirigiert!

Zu vermieten Ferienwohnung in Amden-
Arfenbühl 4+ 3 Zimmer. 
Auskunft 079 662 60 88

«Gebt dem Schwimmbad eine Chance»
Badi Schinznach nach 58 Jahren erneuerungsbedürftig

9 Prozent und ein Wellness-Gutschein
Bad Schinznach AG trotz schwierigem Jahr gut aufgestellt

Monica Caruso möchte die Badi Schinznach erhalten und erneuern.

(rb) - «Das ist ein Entweder-oder-Ent-
scheid», hält Monica Caruso, Gemein-
derätin in Schinznach-Bad und Mitglied
der Schwimmbadkommission, zu den
Planungskrediten fest, über welche die
Stimmberechtigten der Gemeinden
Veltheim (8. Juni), Schinznach-Bad (14.
Juni), Schinznach-Dorf (15. Juni) und
Scherz (21. Juni) zu befinden haben. Es
geht um einen Gesamtbetrag von Fr.
80’000.–, der anteilsmässig gemäss
Schwimmbadvertrag auf die vier Mit-
gliedergemeinden verteilt wurde.

Die Ausgangslage ist bekannt (siehe
Regional vom 15. Dezember 2011). Die
58 Jahre alte Anlage ist technisch, bau-
lich, betrieblich, organisatorisch und
sicherheitsmässig nicht mehr geset-
zeskonform. Die Betriebskosten wer-
den wegen «Pflästerli-Notmassnah-
men» ansteigen, die in der Vergangen-
heit stets aufgeschobenen Investitio-
nen werden demnächst getätigt wer-
den müssen. «Gottseidank zeigt sich
der Kanton noch sehr kulant», ist Moni-
ca Caruso froh, weil deshalb der
Badebetrieb weitergeführt werden
kann.
Aber nun gilt es, Farbe zu bekennen.
Der Projektierungskredit schaffe Ko-
stenwahrheit, denn die angenomme-
nen Realisierungskosten von drei Millio-
nen sind mit plus-minus 20 Prozent zu
werten, also recht ungenau. Man solle
die Schwimmbadfrage nicht aufs Finan-

zielle reduzieren, weil mit der Erneue-
rung zwar kurzfristig beträchtliche Mit-
tel aufgewendet werden müssen, sich
die Investition aber auf gute 30 Jahre
erstreckt – ein Mehrwert für alle, wie
Monica Caruso festhält. 

Neues Becken mit Sprungturm
Mit diesem Geld soll der Ausbau und die
Modernisierung der Anlage bewerk-
stelligt werden. Das alte Becken würde
saniert und als Nichtschwimmerzone
mit Rutschbahn und anderen Attraktio-
nen ausgestattet. Zusätzlich würde ein
neues 25m-Becken und ein 1- und 3-
Meter- Sprungturm erbaut. Dazwischen
würde das unterirdische Betriebsge-
bäude mit Liegen auf dem Dach
(Boden) plaziert. WC-, Garderoben- und
Verpflegungskiosk-Anlagen würden

ebenso bedarfsgerecht saniert oder
neu erstellt werden. 

Befürworter mobilisieren
Wie Monica Caruso abschliessend
erklärt, müsse man an Lebensqua-
lität, Bevölkerungswachstum, Infra-
strukturverantwortung und nicht
zuletzt natürlich an die Jugend den-
ken. «Und die kann ja leider nicht
mitbestimmen. Deshalb haben wir
das Flugblatt an die Erwachsenen ver-
sandt und hoffen, dass möglichst vie-
le Schwimmbad-Fans an den einzel-
nen Gemeindeversammlungen teil-
nehmen und mit einem Ja zum Pro-
jektierungskredit eine Zukunft fürs
wunderschöne Gartenbad Schinz-
nach möglich machen», schliesst
Monica Caruso engagiert.

Museum Bözberg: 
Alte Schreibmaschinen

Pfarrer Thorsten Bunz von der Kirchge-
meinde Bözberg-Mönthal hat eine Lei-
denschaft: Er schreibt gerne auf alten
Schreibmaschinen. Und das so gut, dass
es 1986 zum Westdeutschen Jugendmei-
ster reichte. Nicht nur das Schreiben,
auch die Geräte haben es ihm angetan.
Davon zeugt seine kleine Sammlung.
Aus dieser zeigt er einige Exemplare am
Museumsapéro des Museumsverein Böz-
berg in Kirchbözberg vom Sonntag,10.
Juni, 11 - 13 Uhr, zu dem alle Interessier-
ten herzlich eingeladen sind.

(rb) - 170 Aktionäre, die 22’509 Aktien
vertraten (83,4%), waren zur General-
versammlung der Bad Schinznach AG in
die Turnhalle Schinznach-Bad gekom-
men. «Angelockt» durch die Relevanz
des gesellschaftlichen Anlasses und das
Interesse an der Unternehmung. So-
wohl Verwaltungsratspräsident Hans
Rudolf Wyss als auch CEO Daniel Bieri
berichteten über ein schwieriges 2011.

Dessen markanteste Ereignissse: die
Eröffnung der neuen Aquarena fun und
des neuen Thermi spa sowie die Auf-
nahmen in die Spitallisten – im Aargau
für die Klinik Im Park sowie in Zug und
Zürich für die Klinik Meissenberg.
Die Baubelästigungen (investiert wurden
in den Ausbau 22 Mio. Franken) zeigten
Konsequenzen bezüglich der Frequen-
zen aller Betriebe und strapazierten den
Umsatz, der mit 42 Mio. Fr. um rund 1,2
Mio. Fr. geringer ausfiel als 2010. Deutli-
cher reduzierte sich der Betriebsgewinn
vor Abschreibungen: minus 2,07 Mio.
Franken (alle Zahlen bereits im Regional
vom 5. Mai, Nr. 18).
Einstimmig wurde der Antrag des VR
genehmigt, eine Dividende von 9 Pro-
zent auf die Aktie (nominal 400.–) aus-
zuschütten, was Fr. 36.– ausmacht.
Zudem gab es pro GV-Besucher noch
einen Badegutschein im Werte von Fr.
49.–; zusammen mit dem anschliessen-
den Apéro riche also eine satte
Aktionärsentschädigung. 
Hans Rudolf Wyss liess sich speziell über
Zukunftspläne mit der Klinik Meissen-

VR-Präsident Hans Rudolf Wyss mit
Tochter Beatrice Bill-Wyss an der Gene-
ralversammlung.

berg und den dortigen Ländereien aus,
die der Bad Schinznach AG noch sehr
viel Freude bereiten werden. Seit
Herbst 2011 ist dort übrigens die Wirt-
schaftsjuristin Beatrice Bill-Wyss erfolg-
reich als CEO tätig, was vom VR-Präsi-
denten als ersten Schritt zur Nachfolge-
regelung dargestellt wurde.
Daniel Bieri berichtete über die sehr gut
verlaufene Umbauphase, die allerdings
Frequenzen und somit Geld gekostet
habe. Man sei für 2012 in den ersten
fünf Monaten gut aufgestellt, so Wyss,
allerdings darauf hinweisend, dass gera-
de der Badebetrieb enorm wetterab-
hängig sei. Das Aktionariat durfte sich
nach einer guten Stunde und dem oppo-
sitionslosen Durchwinken der regulären
Traktanden dem aus der Parkhotel-
Küche servierten Apéro widmen. 

Bahnpark unter Volldampf
Fortsetzung von Seite 1
Authentisches Eldorado für Bahnfans
Oder wie Gregor Tomasi, Präsident der Stiftung
Bahnpark Brugg, dieses authentische Eldorado
für Bahnfans beschreibt: «Dass der Inhalt mit
der Hülle übereinstimmt, dass die Maschinen
und die Gebäude historisch zusammenpassen,
ist ein schweizweit einzigartiges Ensemble.»
Sagts und deutet unters Dach des Rundschup-
pens, auch Segmentremise oder Rotonde
genannt, erbaut in einer Zeit, als 150 Männer im
fast 60 Dampfloks beherbergenden Brugger
Depot malochten: «Schau, hier hats fast hun-
dertjährigen Russ.»

«Habersack», «Elefant» & Co.
Und so dürften wie letztes Jahr, als über 2’000
Besucher den Bahnpark fluteten, am Tag der
offenen Tore wiederum Eisenbahn-Enthusia-
sten aus der ganzen Schweiz anreisen, am Bahn-
hof Brugg die Shuttle-Dampflok zu den Remi-
sen besteigen und den einmaligen Original-
Schauplatz samt ebensolchen Exponaten
bewundern.
Dazu gehört auch der heuer ebenfalls seinen
100-sten feiernde «Habersack»: Die EB 3/5 mit
Baujahr 1912 galt als genügsames Arbeitspferd.
«Zudem kommt der “Elefant” nach Brugg»,
freut sich der pensionierte Lokführer und alt-

Stadtrat Tomasi über den Bieler Extrazug, gezo-
gen von der C 5/6, der stärksten SBB-Dampflok
aller Zeiten, die einst für den Gotthard und die
Simplon-Südrampe gebaut wurde.

Nicht nur für Nietenzähler und Pufferküsser
Für Volldampf sorgen am 17. Juni neben der
Stiftung Bahnpark Brugg die Vereine Mikado,
Seetalkrokodil, Dampfgruppe Zürich sowie die
Stiftung Historisches Erbe der SBB (SBB Historic),
die Dampffahrten mit der besagten, 1904
erbauten A 3/5 anbietet. Ausserdem feiert das
Jodeldoppelquartett Brugg mit: Es wurde vor 97
Jahren in der Segmentremise gegründet und
bietet an seiner Geburtsstätte musikalische
Farbtupfer. Weiter zeugen Festwirtschaft, Cüpli-
bar, Filmecke oder Souvenir- und Verkaufsstän-
de davon, dass dieser Anlass nicht nur für Nie-
tenzähler- und Pufferküsser-Freaks, sondern
auch für interessierte Laien bestens geeignet ist.

www.bahnpark-brugg.ch

3. Tag der offenen Tore
Sonntag, 17. Juni, 9 - 18 Uhr
Jubiläum 120 Jahre Remise – 100 Jahre Rundde-
pot – 100 Jahre «Habersack»
11 Uhr: Auftritt Jodeldoppelquartett, anschlies-
send Begrüssung der Organisatoren

Loks in authentischer Kulisse: Der Rundschuppen mit der davorliegenden Drehscheibe, die noch
diesen Herbst restauriert und saniert werden soll.

Auenstein/Rupperswil: Dynamische
Flussaue wird eingeweiht

Im vergangenen Winter konnte das grösste
Renaturierungsprojekt, das je im Aargau reali-
siert wurde, abgeschlossen werden. Der knapp
zwei Kilometer lange, neu gestaltete Aareab-
schnitt kann nun der Bevölkerung übergeben
werden. In mehrjähriger Bauzeit ist auf der
Restwasserstrecke des Kraftwerks Rupperswil-
Auenstein eine naturnahe Aue und ein interes-
santes Naherholungsgebiet entstanden. Die
dynamische Flussaue in Rupperswil ist für den
Kanton Aargau und die Schweiz ein bedeuten-
des Renaturierungsprojekt. Die Einweihungsfei-
er findet am Samstag, 9. Juni beim ehemaligen
Fussballplatz Rupperswil statt. Die Bevölkerung
von Auenstein und Rupperswil ist zur Einwei-
hung eingeladen

Odeon Brugg: «offene Bühne»
Am Freitag, 8. Juni, findet im Odeon zum dritten
Mal die «offene Bühne» statt, die Odeon-Plattform
für Nachwuchstalente. Mit einem maximal 15-
minütigen Auftritt versuchen die Teilnehmenden,
die Jury und das Publikum von sich zu überzeugen.
Der oder die Gewinner des Abends (letztes Jahr
waren es drei) erhalten am 8. März 2013 einen Auf-
tritt im regulären Bühne-Programm des Odeons mit
Gage. Sowohl von den Auftretenden als auch von
der Jury her wird  die «offene Bühne» jedes Jahr
professioneller. Die Jury besteht aus Personen vom
Odeon, Dampfschiff, Salzhaus, Kulturverein Win-
disch, Thik Theater im Kornhaus Baden und Radio
Kanal K. Die Teilnehmenden kommen aus der
ganzen Schweiz, aus Bern, Basel, Zürich, der Ost-
schweiz – und auch dieses Jahr ist wieder ein Teil-
nehmer aus Brugg dabei. Das Programm:

www.odeon-brugg.ch
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d d
18.30 Mittlere Mühle Eröffnung der Kulturnacht durch Jürgen Hoffmann, 

9 00 i l S d d |
19.00 Ziegelweg Jazz Standards | 

Obere Mühle Heitere Klassik | 
Museum Hof Musikalisches Kabarett | 

19.00 – 24.00 nonstop Mühlegässli Filmische Erinnerung | 

20.00 Ziegelweg Jazz Standards | 
Obere Mühle Heitere Klassik | 
Museum Hof Musikalisches Kabarett | 
Mittlere Mühle Slam-Poetry | 
Schulbrunnen Schlangenakrobatik | 

21.00 Ziegelweg Jazz Standards | 
Obere Mühle Heitere Klassik | 
Museum Hof Musikalisches Kabarett | 
Mittlere Mühle Slam-Poetry | 
Schulbrunnen Schlangenakrobatik | 

22.00 Ziegelweg Jazz Standards | 
Felsen am Talbach Eine Illumination | 
Obere Mühle Heitere Klassik | 
Museum Hof Musikalisches Kabarett | 
Mittlere Mühle Slam-Poetry | 
Schulbrunnen Schlangenakrobatik | 

23.00 – 23.30 Kirchenmauer Feuertanz | 

23.00 Felsen am Talbach Eine Illumination | 

24.00 Museum Hof Schreckmümpfeli | 
Felsen am Talbach Eine Illumination | 
Ziegelweg Jazz Standards | 

OK-Präsident

Eintritt frei

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hier sind Sie richtig verbunden: Jost Brugg AG
Telefon 056 460 89 89, www.jost.ch

JOST verbindet . . .

«Memories», die Bar für Erwachsene
Brugg: Wiedereröffnung mit komplett neuem Konzept

(A. R.) - Seit gestern Mittwoch ist sie
offen, die neue Bar an der Vorstadt 30
– und am Samstag, 16. Juni, lässt Päch-
terin Daniela Dätwyler die grosse
Eröffnungsparty des «Memories» stei-
gen. «Das Lokal richtet sich an Gäste»,
erläutert sie dessen Ausrichtung, «die
bei einem guten Glas Wein, einem
kühlen Bier oder einem coolen Cock-
tail ein paar gemütliche Stunden zum
Sound der 70er-, 80er- und 90er-Jahre
verbringen wollen.»

Womit auch gesagt ist, was Daniela
Dätwyler doppelt unterstrichen haben
möchte: Das «Memories» ist in vielerlei
Hinsicht nicht das, was das Primavera
war.
Den Frühling allerdings spürt sie, die
über jahrzehntelange Erfahrung im
Gastgewerbe verfügt, durchaus. «Ich
habe mich sofort in diese Räumlichkei-
ten verliebt», lacht Daniela. Lange
habe sie nach einem geeigneten Ort
gesucht, um ihren Plan zu verwirkli-
chen: Nämlich eine Bar zu bieten, «wo
man auch nicht mehr ganz jung rein-
gehen kann, ohne komisch angeschaut
zu werden» – eine Bar für Erwachsene
eben, in der man zu entsprechender
Musik auch mal in Erinnerungen an
analoge Zeiten schwelgen darf, ohne
gleich als GreisIn zu gelten.

In ungezwungenem Ambiente...
Der neue Schwung an der Vorstadt 30

zeigt sich draussen  an der frisch her-
ausgeputzten Fassade genauso wie
drinnen, wo baulich alles auf Vorder-
mann gebracht, der alte Mief vertrie-
ben wurde. Dreh- und Angelpunkt des
Lokals ist die lässige Bar, unten gehts
lounge-mässig zu und her – und es hat
auch genug Platz, «um mal ein Tänz-
chen zu riskieren», schmunzelt Danie-
la, so das ungezwungene Ambiente
des Hauses veranschaulichend.

...immer etwas los
«Jeden Monat werden Live-Events
stattfinden», sagt die weitgereiste
Frau aus Schafisheim, die im ruhetag-
freien «Memories» von ihrer Tochter
unterstützt wird. Und weil edler

Pferdesporttage auf dem Birchhof in Gebenstorf:

Rebensaft ihre grosse Passion sei, wer-
de sie auch Weindegustationen ins
«Memories»-Programm aufnehmen.
Als Offenbier wird neben dem gängi-
gen ein Urtrüeb-Feldschlössli ausge-
schenkt. Auf der Karte finden sich alle
bekannten Cocktails, von Caipirinha
über Sex on the Beach bis Cuba Libre,
wobei einem sicher der Absinth-Mar-
garita und die speziellen «Shötli» ins
Auge springen.

«Memories»: offen Mo - Do 16 - 24.15
Uhr; Fr / Sa 16 - 2 Uhr; So 14 - 22 Uhr
Eröffnungsparty: Sa 16. Juni, Live Rock
Music mit Ädu (20 Uhr)
Eintritt ab 20 Jahre

Im «Memories» ist Daniela Dätwyler das, was der Mann auf dem Cover mit dem
berühmtesten Hintern der Musikgeschichte ist: der Boss

Bereits zum achten Mal führt der
Reitverein Birchhof die Pferdesport-
tage auf dem Birchhof der Familie
Gisi-Zehnder in Gebenstorf durch. Am
Samstag, 9. Juni, findet die ZKV-
Gymkhana-Trophy und am Sonntag,
10. Juni der Freibergertag statt. Das
diesjährige Motto lautet «Piraten»!
Am Samstag starten ab 8 Uhr die
Gymkhana Prüfungen. Gymkhana ist
eine Disziplin, bei der Ross und Reiter
einen Geschicklichkeitsparcours ab-
solvieren. Gestartet wird in verschie-
denen Kategorien. So erhalten be-
reits die Kleinsten mit ihren Ponys

«Medical Record» gewinnt «Finnovation 2012»

eine Startgelegenheit. In den letzten
Jahren erfreute sich besonders das
Paargymkhana immer grösserer
Beliebtheit.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen der
schweizerischen Freiberger und Haflin-
ger. In vier verschiedenen Wettkampfar-
ten zeigen die Pferde ihr Können. Neben
dem Gymkhana finden Zug- und Rücke-
prüfungen statt – und auch ein Spring-
parcours steht bereit.
Bei der Zugprüfung messen die Pferde
ihre Kräfte. Dazu ziehen sie einen
Schlitten, auf dem mehrere Personen
sitzen, über eine bestimmte Strecke.
Die Rückeprüfung ist eine eher unbe-
kannte, aber sehr spannende Disziplin
im Pferdesport. Das Tier muss einen
fünf Meter langen Baumstamm durch
einen Hindernisparcours ziehen – die
Führperson läuft neben dem Pferd her
und steuert es mit den Führzügeln und
der Stimme (Bild).
Der Eintritt ist frei. An beiden Tagen
sorgt die Festwirtschaft für das leibliche
Wohl. Weitere Infos und die genauen
Zeiten der Prüfunge unter

www.reitverein-birchhof.ch.

Letzte Woche wurde an der Fach-
hochschule Nordwestschweiz zum
fünften Mal der vom Lenzburger
Informatikunternehmen Finnova
gestiftete Förderpreis «Finnovation»
verliehen. Acht Teams des Studien-
gangs Informatik präsentierten ihre
Projektarbeiten. «Medical Record»
holte sich den mit 2'000 Franken
dotierten ersten Preis: Die Software-
Lösung für Tablet-PCs soll die Ein-
führung von elektronischen Patiente-
nakten erleichtern. Ziel des Auftrag-
gebers Medelexis AG ist es, mithilfe
digitaler Technologien einen durch-
gängigen Informationsaustausch zwi-
schen Patienten, Ärzten und Spitälern
zu etablieren. 

Zimmermannhaus Brugg: Colour, Fingerprints and Other Features

Mit dem zweiten Preis (Fr. 1‘000.–) wur-
de die Webshop-Lösung für das Weingut
Zahner ausgezeichnet. Dieses will damit
seine Webpräsenz und den Bestellpro-
zess optimieren und kundenfreundli-
cher gestalten. Der dritte Preis (Fr. 500.–)
ging an die Projektgruppe, welche ein
Lehrlingsportal für die Planzer Transport
AG entwickelte. Damit kann die Lehr-
lingsadministration zentral organisiert
und auch die Zahl der Lehrlinge um 10%
erhöht werden. Die Projektpalette war
sehr breit und reichte von der Entwick-
lung eines Spielprototyps für iPads über
ein Simulationsprogramm für die demo-
grafische Auswertung von Daten bis zu
einer Software zur Online-Auswertung
von Inspektionen.

Menschen ähneln sich in ihrem morpho-
logischen Erscheinungsbild. Und doch
prägen körperliche Attribute wie Farben
und Formen von Haut, Augen und Haa-
ren unsere sozialen Interaktionen und
politischen Identitätskonstruktionen.
Diese visuellen Erkennungsmerkmale
sind Bezugspunkt der Arbeiten von
Dominique Lämmli und dps (Annemarie
Bucher, Dominique Lämmli, Christian
Fürholz, Nuria Krämer). Deren Ausstel-
lung «Colour, Fingerprints and Other
Features» kann in der Galerie Zimmer-
mannhaus noch bis 30. Juni besehen
werden (Mi-Fr 14.30 - 18, Sa / So 11 – 16
Uhr; Eintritt frei).
Am Donnerstag, 14. Juni, 12 - 13 Uhr,
präsentiert im Rahmen der Reihe
«Kunst am Mittag» Foa-Flux eine
Führung durch die Ausstellung – und
einen Vortrag «Glokalisierung und Glo-

balismus», mit Arbeiten aus Rumänien, Schweiz, Malawi und
Thailand. Snack und Getränk (Fr. 12.–); Anmeldung
erwünscht SMS 079 433 82 17 oder galerie@brugg.ch.
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15 % und mehr auf diverse Produkte
Hima Kaffeemaschinen, Rüfenach: ein echtes Plus in Sachen Kaffeegenuss

Hohe Qualität, beste Beratung – und viel Genuss: Dafür steht das Team um Marco Hirt (r.).

(A. R.) - «Am Freitag 8. und Samstag 9.
Juni gewähren wir 15 Prozent Rabatt
und mehr auf diverse Produkte», sagt
Inhaber Marco Hirt bei einem Besuch
in der wahrscheinlich wohlriechend-
sten Werkstatt der Welt. Aber auch
sonst geht die Rechnung bei Hima Kaf-
feemaschinen immer auf.

Besonders, wenns um Beratung, Repa-
raturen oder Service geht. Das Hima-
Team ist offizieller Servicepartner aller
grossen Hersteller, wird von Jura, Sae-
co, Rotel, Melitta & Co. auf sämtlichen
Geräten geschult – und erhält nicht
zuletzt auch die Originalteile.
Ein echtes Plus, welches die Lebens-
dauer der Hima-Kaffeemaschinen, ob
sie nun im Haushalt, Büro oder Klein-
gewerbe im Einsatz stehen, doch
beträchtlich verlängert. Mit der Lang-
lebigkeit dieser auf bis zu 200 Bezüge
pro Tag ausgerichteten Apparate hat
es denn auch zu tun, dass sich Repara-
turen längstens lohnen.

Vollautomaten: besserer – und gün-
stigerer – Kaffee
Macht Hima die Kapsel-Konkurrenz
nicht zu schaffen? «Die Anschaffung
mag billig sein, aber die Leute merken
bald einmal, dass Vollautomaten
schon bei wenigen Tassen am Tag viel
günstiger sind», nimmts Marco Hirt
gelassen. «Und der Kaffee schmeckt
einfach besser», schmunzelt der Lieb-
haber der tropischen Bohne, gerade
einen aromatischen Espresso mit fest-
er Crema geniessend.

Eine freundschaftliche Begegnung
Einwohnerräte und Exekutivmitglieder von Brugg und Windisch trafen sich 

Tatsächlich fördern Preisvergleiche
stets Erstaunliches zutage. Fünf Tas-
sen am Tag, 350 Tage, zwei Jahre: Das
ergibt bei einem Kapselpreis von 50
Rappen satte 1’750 Franken Kaffee-
kosten, bei einem Bohnenpreis von 20
Rappen lediglich 700 Franken. Man
könnte mit dem gesparten Geld also
alle zwei Jahre einen Vollautomaten

für 1’050 Franken kaufen (Kapselma-
schine 200 Franken).

Stylisch, innovativ, überraschend
Nicht immer müssen deren Anschaf-
fungskosten zwingend hoch, die
Maschinen raumgreifend sein: Die kom-
pakte ENA Micro 1 Orange von Jura – sie
bietet Espresso quasi aufs Maximum

reduziert – gibts dank der 15 %-Aktion
bei Hima für keine Fr. 600.–.
Am anderen Ende der Preisskala
bewegt sich die Giga 5 von Jura: Die
stylische, puristische High-tech-Maschi-
ne sorgt für eine einmalige Spezialitä-
tenvielfalt. Dazu gehören  innovative
Kaffeegetränke wie «shakerato» (mit
Limone), «red cod» (Campari) oder

«white cool» (Sprite). Wie das wohl
schmeckt? Nach Genuss von letzterem,
serviert von Doris Müller-Hirt, muss
man attestieren: überraschend gut!

Hima Kaffeemaschinen
Kirchweg 3, 5232 Rüfenach
056 284 22 32  /  www.hima.ch
Mo / Sa 8 - 11.30; Di - Fr 8 - 11.30, 13.30 - 18

(mw) – Gemeindehaus, Campus,
Kornhaus: Informationen und Besich-
tigungen standen im Mittelpunkt des
Anlasses, welcher auf grosses Interes-
se stiess.

Das von der Brugger Einwohnerrats-
präsidentin Silvia Kistler und vom
Windischer Einwohnerratspräsiden-
ten Robert Kamer organisierte Tref-
fen hatte seinen Auftakt beim Ge-
meindehaus Windisch. Die zahlrei-
chen Teilnehmenden erhielten Gele-
genheit zu einer von Gemeindeschrei-
ber Stephan Wagner geführten Be-
sichtigung des neu als umfassendes
Dienstleistungszentrum für die Bevöl-
kerung ausgebauten Erdgeschosses.

Bauboom in Windisch
Im Einwohnerratssaal im Dachge-
schoss wies Ammann Hanspeter Schei-
wiler auf Windischs Pluspunkte wie
attraktive Wohnlagen, grosszügige
Naherholungsgebiete, breites Bil-
dungsangebot und gelebte Geschich-
te hin. Er erwähnte auch die aktuellen
und künftigen Entwicklungen im Bau-

Campus-Neubau-Projektleiter Christoph Bader zeigt einer Gruppe die künfti-
ge Bibliothek.

wesen: Alles in allem sind in diesem
Sektor momentan Projekte mit Inve-
stitionen von rund 500 Millionen
Franken in Ausführung oder in Pla-
nung, wobei sich die Gemeinde mit
rund 20 Millionen Franken an der
Infrastruktur beteiligt.

Campus auf Kurs
Das grösste dieser Projekte ist der Cam-
pus Brugg-Windisch der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz (FHNW), in
dessen verschiedene Komponenten
(Sportausbildungszentrum Mülimatt,
Sanierung Haller-Bauten und Gebäu-
de Nord, Neubauten auf dem Areal
Vision Mitte) der Kanton insgesamt
rund 275 Millionen Franken inve-
stiert. Das für den Kantonsteil am
Neubau mit dem Generalbauunter-
nehmen HRS Real Estate vereinbarte
Kostendach umfasst die Summe von
185,3 Millionen Franken. Sowohl zeit-
lich als auch bezüglich der Einhaltung
des Finanzrahmens verläuft die Aus-
führung sehr positiv.
Mit dem FHNW-Campus  werden ab
Herbst 2013 rund 3’000 Studierende

und 1’000 Dozenten sowie Mitarbei-
tende über eine moderne Bildungs-
stätte verfügen, und hinzu kommen
der von den beiden Zentrumsgemein-
den getragene Campussaal sowie
Wohnungen. Christoph Bader, Pro-
jektleiter Campus Neubau, wartete
mit eindrücklichen Fakten  auf, und
anschliessend führten er, Chefbaulei-
ter Rolf Blumer und Adrian Dömer,
operativer Standortleiter der FHNW,
durch Teile des Rohbaus – mit Schwer-
punkten Campussaal, Cafeteria, Un-
terrichtsräume, Technikbereich und
Tiefgarage.
Danach folgte die Dislokation nach
Brugg zum renovierten Kornhaus in
der Hofstatt, in dem seit kurzem die
Regionalpolizei und das Bezirksgericht
untergebracht sind. Gerichtspräsident
Hansruedi Rohr informierte über die
im kommenden Jahr fällige, mit erheb-
lichen Umstellungen verbundene Neu-
organisation des Gerichtswesens im
Aargau und bot Gelegenheit zu Ein-
blicken in die funktional und gleich-
zeitig gediegen eingerichteten Räum-
lichkeiten im ersten Stock.

Moser: Fusion sollte angegangen
werden
Zum Ausklang fand man sich im Salz-
haus ein, wo Stadtammann Daniel
Moser in einer kurzen Ansprache das
grenzüberschreitende Treffen der Le-
gislativen und Exekutiven von Brugg
und Windisch würdigte. Gemäss dem
Motto «Mitenand!» verwies er auch

darauf, dass die beiden Zentrumsge-
meinden zusammen schon viel
erreicht hätten. Nach seiner Überzeu-
gung sollte nun das Thema Fusion in
naher Zukunft konkret angegangen
werden. Der abschliessende Apéro
stand sodann im Zeichen der weiteren
Kontaktpflege in freundschaftlicher
Atmosphäre. 

Rund 1’000 Besucher am «Rohbauende-Fest»

Fleiss trifft Talent
Erfolgreiche Jungmusiker: Brugg ehrt Nachwuchskünstler

(A. R.) - «Was für ein Super-Tag»,
schwärmte Peter Menziger, Projekt-
leiter der Campussaal Immobilien AG,
am gelungenen «Rohbauende-Fest»
vom Samstag, das auf der grössten
Baustelle des Kantons gegen 1’000
Besucher verzeichnen durfte. Interes-
siert nahm die  Bevölkerung «ihren»
Saal, das Herzstück des Campus, in
Augenschein, der quasi erstmals kul-
turell bespielt wurde. Und zwar von
der FH Big Band, der «sackstarken»
(Menziger) Jugendmusik Brugg sowie
der Hochschule für Gestaltung und
Kunst, deren (Licht-)Szenario die
Dimension des Saals imposant erfahr-
bar werden liess (Bild).

Neben den vielen Informationen, wel-
che Vertreter der CIAG, der Campus-
saal Betriebs AG (CBAG), des Förder-
vereins Campussaal, der Fachhoch-
schule und des Vereins studentisches
Wohnen vermittelten, war vor allem
auch die eigens kreierte «Campus-
Wurst» der Windischer Zentrum-
Metzg äusserst nahrhaft. Sie fand reis-
senden Absatz: Gut 800 dieser Würste
gingen über die Theke.
Festfreude, Kulturgenuss und Gau-
menschmaus: Dieses Fest war ein
geglückter Schritt auf dem Weg zur
Eröffnung im Oktober 2013 (mehr
zum Campus siehe auch Artikel
unten).

(msp) - Aktuelle und ehemalige
Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Brugg nahmen auch dieses
Jahr an verschiedenen Musikwett-
bewerben der Schweiz teil. Mit
ihren Vorträgen begeisterten sie
Publikum und Jury so sehr, dass 22
von ihnen in ihrer Alterskategorie
einen oder gar mehrere erste und
zweite Preise einheimsten.

Spitzenleistung kennt kein Alter:
Letzte Woche erst ist Amelie
Rüfenacht 8 Jahre alt geworden.
Damit ist sie eine der jüngsten Vio-
linspielerinnen aus Brugg, die jemals
an einem Musikwettbewerb wie
zum Beispiel dem Prix Rotary den 1.
Preis errungen haben.
Sie habe schon mit drei Jahren mit Gei-
genspielen angefangen, erzählte die
zierliche Erstklässlerin nach der
Ehrung durch Stadträtin Andrea
Metzler. Dass die Geige auch künftig
ein Teil von Amelies Leben sein wird,
bezweifelt in ihrer Familie niemand.
Amelie hat Mitte März den 1. Preis des
Förderwettbewerbs Prix-Rotary in
Zurzach gewonnen und gleich eine
Woche später beim Schweizer Jugend-
musik-Wettbewerb (SJMW) Entrada in
Reinach noch den 3. Preis geholt.

Ehrung der jungen Talente
Insgesamt sahnten 22 Musiktalente,
allesamt hervorgegangen aus der
Musikschule Brugg, einmal mehr
gewaltig ab, erreichten sie doch mit
ihren grossartigen Leistungen Spit-

zenränge an verschiedenen Wettbewer-
ben (Prix Rotary und SJMV). «Die Musik-
schule Brugg ist sehr erfolgreich und dies
trägt wesentlich zur guten Ausstrahlung
bei», freute sich Stadträtin Andrea Metz-
ler anlässlich einer kleinen Feier im Rat-
haussaal von letzter Woche.
Auch die Freude reihum war riesig: Bei
den Eltern der jungen Talente, bei Jürg
Moser, Musikschulleiter, beim Verein
Freunde und Freundinnen der Musik-
schule Brugg, beim BKS und der Abtei-
lung Begabtenförderung und nicht
zuletzt in den einzelnen Wohnge-
meinden der Musiktalente.
Die Stadträtin gratulierte den Preisträ-
gerinnen und Preisträgern einzeln und
würdigte deren Spitzenleistungen.
Dazu war eine lange Liste nötig, um all
jene Auszeichnungen zu verlesen, die
die einzelnen Nachwuchskünstlerin-
nen und -künstler errungen hatten.

Andrea Metzler gratuliert der soeben
acht Jahre alt gewordenen Amelie
Rüfenacht zu ihrem grossen Erfolg.

Zwischen den Ehrungen waren musi-
kalische Kostproben von Erstplatzier-
ten zu hören. Es spielten Henning
Thang, (1998), mit Kelly Liu (1997), Kla-
vier vierhändig, Valeria Curti (1995),
Fagott, sowie Céline Karch (1996) mit
Marco Lava (1992), Gitarre Duo.

Links die erfolgreichen Musiktalente Kelly Liu und Henning Zhang. Rechts: Je
zwei erste Preise haben Céline Karch und Marco Lava errungen – heute sind bei-
de Studenten an der Zürcher Hochschule für Künste.
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Gesamtleitung:
Peter Siegwart

Choreografi e:
Félix Duméril

Start Vorverkauf 
Aktionspreise 
für Frühbuchungen
Kategorie 1: 75.– statt 90.–

Kategorie 2: 65.– statt 75.–

Kategorie 3: 45.– statt 55.–

Gilt bei Buchung bis 30. Juni 

für die folgenden Aufführungsdaten:

Freitag,      24.8. Samstag,   25.8.

Donnerstag, 30.8.   Freitag,      31.8.

Samstag, 1.9. Sonntag,      2.9.

Festspielinfos/Buchung:

www.koenigsfelder-festspiel.ch

23. August bis 
15. September 2012

Klosterkirche 
Königsfelden

« Ein poetisches
  Ereignis» 
 Aargauer Zeitung,
 zum Festspiel 2008

Brugg: «Mariachi Quetzal» im Dampfschiff
Wenn am Samstag, 9. Juni, im Dampfschiff die Hoch-
zeitskapelle Einzug hält, dann sind definitiv die «Maria-
chis» los. Ganz authentisch, mit sechs geschniegelten
Herren im Anzug, Cowboystiefeln und breitkrempigem
Sombrero, zelebrieren sie den unverkennlichen Maria-
chi-Sound. Da erklingen herzbetörende Lieder über den
Machismo, die Liebe, Betrug, Tod, Politik, revolutionäre
Helden und manchmal auch Tiere (bekannt vor allem
«La Cucaracha») zum Besten geben. Bar mit tapas mexi-
canas und Tequila-Specials ab 20 Uhr. Konzertbeginn 21
Uhr, Eintritt 25.–/20.– (Member/Legi). 

Brugg: Tom Liva im Salzhaus
Zum Saisonschluss tritt am Sonntag, 10. Juni, 19 Uhr
(Türöffnung 18 Uhr, unnummerierte Sitzplätze Fr. 30.–)
einer der besten und angesehensten Liedermacher
Deutschlands im Salzhaus auf: Tom Liva. Er ist schon seit
geraumer Zeit auch als Solokünstler unterwegs, aktuell mit
der neuen CD «Goldrausch», aber auch mit Liedern aus vor-
angegangenen Produktionen. Lied für Lied destilliert er
aus dem Fluss der Ereignisse Momente der persönlichen
Wandlung, vermengt mit dem Zauber von Déjà-Vus.
Am Freitag, 15. Juni, ist in der Reihe «Jazz im Salzhaus»
ab 20 Uhr die Band Mr. Blue & The Tight Groove zu hören.

Toller Ausflug zu Mercedes
FC Brugg-Gönner besuchten Werk und Museum

«Ein Lehrblätz für alle»
Sek Brugg macht Theater, wie’s das Leben schrieb

Autos die entsprechenden Teile ein, «ver-
heirateten» schliesslich die Bodengruppe
samt Motor mit der Karrosse und legten
letzte Hand an am fertigen Auto. Beein-
druckend die Logistikleistung – alles
kommt just in time, jedes Auto, das fertig-
gestellt wird, hat bereits einen Besitzer.
Tief beeindruckt und eifrig diskutierend –
die Sprüche der einzelnen Originale in die-
ser Vereinigung würden leicht eine Seite
füllen – gings danach im Car weiter nach
Stuttgart, wo nach einem feinen Essen im
Museums-Restaurant die didaktisch her-
vorragend gestaltete Ausstellung besucht
werden konnte. Auto-Vergangenheit und
dazu gehörende Zeitgeschichte parallel
dargestellt, verschafften den über acht
Stockwerke in einer Art Doppelhelix aus-
gestellten Exponaten eine besondere Ein-
dringlichkeit: Aus der Perspektive von
Mercedes-Benz dargestellt, ergab sich ein
komplexes Bild der Entwicklung unserer
motorisierten Welt – samt Zukunftsper-
spektiven. Toll! 
Nach fast drei Stunden gings Richtung
Rottweil, wo man sich an einem «Plättle»
stärkte, bevor die Heimreise angetreten
wurde. Kurz vor 22 Uhr stieg man voller
Eindrücke aus. Hansjörg Heuberger hatte
sich im Namen aller noch im Car bei Philipp
und Simona Zumstein, bei der Robert
Huber AG für diese grosszügige Einladung
im Namen der Gönnerinnen und Gönner
bedankt. Ein Tag, nicht wie jeder andere.

Bilder im Uhrzeigersinn: Simona und Philipp Zumstein kontrollieren die Teilneh-
merliste; Hansjörg «Heubi» Heuberger als Präsident der Gönnervereinigung FC
Brugg (rechts) wirkte mit. Eines der ersten «Traumautos» von Mercedes zwischen
1902 und ‘08. Die Reisenden vor dem von Ben Berkel und Caroline Bos entwor-
fenen Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart. Eyecatcher Mercedes SLS AMG mit
Flügeltüren. Alt Stadtammann und neu wieder Lehrer Rolf Alder gefällt die 571
PS-Sportmaschine. Sie ist ab rund 250’000 Franken zu haben...

(msp) - Tragikomisch und bitter-süss,
temporeich und witzig war die
Geschichte, die in Form des Theater-
Stücks «Falsche Freunde» zur packen-
den «Realitity-Show» auf der Freuden-
stein-Bühne wurde. Was neun 4. Sek-
Schülerinnen und -Schüler im Wahl-
fach «Theater spielen» erarbeitet hat-
ten, feierte am letzten Donnerstag ful-
minante Premiere und Derniere
zugleich.

«Hey du weisch, mich wänd alli!»
trumpft «Tussi» Hanna auf und betrach-
tet gleich darauf wieder kritisch ihr
Nailstyling. «Oh min Gott – bald isch
Abschlussball, de richi Neui wär perfekt
als min Begleiter!» Im Internat für Söh-
ne und Töchter aus wohlhabendem
Hause dreht sich selbst während der
Mathematik-Stunde alles um Haben
und Schein. Sam, der Neue mit eigenem
Pool, teilt seine Chips jedoch bald ein-
mal mit der scheuen, unscheinbaren
Rosy. Da lässt Mobbing nicht lange auf
sich warten, es kommt zu Tränen,
Gewaltszenen, aber schliesslich auch
zum Happy-End.

Auswendig lernen gehört dazu
«Die Handlung ist aus den Schülern her-
aus gewachsen, die Dialoge von ihnen
selber entwickelt», erklärt Lehrerin Mar-
lies Kohler-Frey stolz. «Das war für alle
ein Lehrblätz. Die grösste Hürde war die
Verbindlichkeit zum Schluss, als es galt,
die eigenen Texte auswendig zu ler-
nen.» Und Regisseurin Ursula Schneider
meint: «Für die Schüler war es wichtig,
einmal in eine andere Rolle, eine ande-
re Person, zu schlüpfen und zu spüren,
wie sich das anfühlt. Dadurch haben
einige an Selbstvertrauen gewonnen.» 

Theaterkurs wird weitergeführt
Vier Klassen der vierten Sek im Freuden-
steinschulhaus hatten erstmals während
des laufenden Schuljahres Gelegenheit,
als Freifach einen Theaterkurs zu
wählen. Neun Schülerinnen und Schüler
machten davon Gebrauch. «Es hat
gedauert, bis ein Theater-Kurs einge-
führt werden konnte. Jetzt freuen wir
uns sehr darüber, dass wir ihn im kom-
menden Schuljahr wieder anbieten kön-
nen», strahlte Marlies Kohler-Frey nach
der gelungenen Aufführung.

Erfolgreiche «Schnellste Brugger»-Läufe:
Am letzten Freitagabend führte die Laufsportgruppe Brugg
diesen Sprintanlass im Station Au mit Rekordbeteiligung durch
(Bild: auch die Jüngsten gaben alles). Es waren 100 Knaben und
80 Mädchen am Start. Die jüngste Teilnehmerin war Flurina
Bühlmann von Umiken mit Jg. 2008. Schnellste Bruggerin wur-
de Ramona Widmer, Brugg (80 m in 11,72), als schnellster Brug-
ger rannte Nicola Wüst, Riniken die 80 m in 10,95. Die zwei
schnellsten qualifizierten sich für den Kantonalfinal vom 18.
August in Windisch.                        Rangliste: www.lsg-brugg.ch

(rb) - Alle 25 Sekunden verlässt im Mer-
cedeswerk Sindelfingen ein Mercedes
das Produktionsband. Das und viel
mehr Imposantes erlebten 45 Gönner-
innen und Gönner des FC Brugg letzte
Woche auf einem Ausflug ins «Land des
Sterns». Möglich machten dies Philipp
und Simona Zumstein von der Robert
Huber AG (u. a. Lindhofgarage Win-
disch), beides FC Brugg-Gönnermitglie-
der, die eingeladen hatten.

Mit den Eurobus-Chauffeuren Hermann
Hug und Stefan Gehrig gings frühmorgens
vom Knecht-Terminal Richtung Schaffhau-
sen und dann nach Sindelfingen. Das Mer-
cedes-Benz-Werk dort beschäftigt auf
rund 3 Mio. m2 über 25’000 Angestellte,
die in der Produktion, der Organisation
und in der Forschung arbeiten.
Die Führung gab Einblick in die Produkti-
on vom ab Rolle geschnittenen Stahlblech
bis zum fertig montierten, aus der Halle
fahrenden Fahrzeug. Rund 2’500 Autos
mit dem Stern verlassen das Werk pro Tag,
485’000 pro Jahr – und Sindelfingen ist
nicht das einzige Werk in Deutschland und
der Welt.
Man kam aus dem Staunen nicht heraus,
wie monoton-präzis die Roboter die Ein-
zelteile zusammensetzten, schweissten,
klebten. Und die Arbeitenden auf den
Fliessbändern, sie wechseln alle zwei Stun-
den ihre Tätigkeit, setzten im Innern der

Die Theatertruppe Freudenstein traf mit der Eigenkreation «falsche Freunde» den
Nerv der Zeit.



Regional-Super-RätselRegional-Super-Rätsel

Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Aus den Buchstaben in den roten
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine
Postkarte und senden Sie diese
bis zum 20. Juni 2012 (Poststem-
pel), mit der Adresse und Telefon-
nummer, an der Sie tagsüber
erreichbar sind an:
Regional, Seidenstrasse 6, Post-
fach 745, 5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird
telefonisch benachrichtigt und im
Regional veröffentlicht.

Lösungswort:
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Meyer’s Pet-Shop
Mühle 5246 Scherz

Hunde & Katzennahrung, Ziervögel-
Nagerfutter und diverses Zubehör

mit Treue-Karte

Tel. 056 444 82 52 /  www.meyers-petshop.ch
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Sommerhaldenstr. 54          Tel. 056 441 41 73
CH-5200 Brugg                    Fax 056 441 41 82

www.wuethrich-bedachungen.ch

- Steildächer
- Flachdächer
- Reparaturen
- Gasdepot

Coiffeuse bei Ihnen zu Hause
Neben der Bedienung von Kunden im Salon 14 an der 

Fröhlichstr. 14, 5200 Brugg bieten wir auch preisgünstige
Coiffeurdienstleistungen im Privathaushalt an.

Viktoria Bleuel: Tel.: 056 448 91 25 / 079 630 68 05
offen: Mo / Do / Fr 08.00 - 17.30 Uhr

Mi 08.00 - 12.00 Uhr
Sa 08.00 - 17.00 Uhr

An dieser Stelle würde auch 
Ihr Inserat 

grösste Aufmerksamkeit erregen. 
Die Bedingungen 

für ein Mitmachen auf der 

Regional-Super-Rätsel-Seite
erfahren Sie unter

056 442 23 20 
Anfragen können Sie auch an

info@regional-brugg.ch richten
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Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

Claudia Engler, Anjana Keller
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

056 210 18 10

KOSMETIK

FUSSPFLEGE

PERMANENT MAKE-UP

NAGELKOSMETIK

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

INFO Verlag

&
Gestaltungs-Atelier GmbH
Astrid Schmidlin • Postfach 65 • 5210 Windisch

Tel. 056 441 95 63   •   Fax 056 442 95 63

Gestaltung und Produktion von
Druckerzeugnissen, Werbevorlagen, Inseraten, Signeten,

Visitenkarten, Briefpapier, Veranstaltungseinladungen,
Werbebriefen.

Kaufmännische Dienstleistungen von A-Z.
Adressverwaltung, Serienbriefe, Fakturierung/Mahnung,

Buchhaltung, MWST-Abrechnung usw.
Exakt, speditiv und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Rufen Sie mich an, ich gebe Ihnen gerne weitere Auskünfte.

Hauptstrasse 20 • in der Altstadt
Telefon: 056 441 45 41

Geniessen Sie unseren mit drei 
Goldmedaillen prämierten Süssmost!

056 284 27 43
www.weinbau-hartmann.ch

F
U
S
S P F L E G E

056 443 34 42
079 760 64 59

Barbara Hürzeler
dipl. MPA / Fusspflegerin

Unterdorfstrasse 12
5107 Schinznach-Dorf

barbarahuerzeler@hotmail.com
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Regional
Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint 1 x wöchentlich am Donners-
tag/Freitag in den Haushaltungen im
Bezirk Brugg
(Auenstein, Birr, Lupfig, Birrhard,
Bözen, Brugg, Effingen, Elfingen, Gal-
lenkirch, Habsburg, Hausen, Hottwil,
Linn, Mandach, Mönthal, Mülligen,
Oberbözberg, Oberflachs, Remigen,
Riniken, Rüfenach, Scherz, Schinznach-
Bad, Schinznach-Dorf, Thalheim, Umi-
ken, Unterbözberg, Veltheim, Villigen,
Villnachern und Windisch)
sowie in den Nachbargemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol-
derbank und Turgi.

Auflage: 22’500 Exemplare
Inseratenschluss: Dienstag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Verlag, Redaktion, Insera-
tenannahme:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothenbach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

Inseratentarif: Einspaltiger mm Fr. 0.75
Titelseite Fr. 1.50
Druckerei: A. Bürli AG, 5312 Döttingen
Unaufgefordert eingereichte Manuskripte oder Bilder
werden nicht retourniert.
Sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten Inserate
dürfen weder ganz noch teilweise kopiert oder in
irgendeiner Form verwendet werden.
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www.birrfeld.ch
Tel. 056 464 40 40

Besuchen Sie das Flugsportzentrum Birrfeld. Wir
heissen Sie bei uns herzlich willkommen.

MOTOR- UND
SEGELFLUGSCHULE

RESTAURANT   
FLUGPLATZ

RUNDFLÜGE UND 
SCHNUPPERFLÜGE

DAS
FLUGSPORT-    

ZENTRUM

Fliegen lernen.
Faszination und Heraus -
forderung. Lassen auch
Sie sich begeistern.
Verlangen Sie die
Unterlagen oder
besuchen Sie unseren
Info-Abend.
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PISTENFEST
24.–26. August 2012

mit grosser

AIRSHOW
am Samstag

www.pistenfest.ch

mi t  Be ru f sbe ra t ung 

L e h r b e r u f e  à  l a  c a r t e

Infos unter:  www.psi .ch 
Paul Scherrer Institut, 5232 Villigen PSI, Telefon 056 310 21 11

Die Lernenden des PSI stellen ihre 14 Berufe vor

Referate zur Berufsbildung
 11.30 / 12.00 Uhr:  Bewerbung und Auswahl für  Lehrstellen am PSI
 13.00 Uhr:  Berufs- und Laufbahnberatung – das BIZ informiert
 14.00 Uhr:  Aus dem Berufsleben ehemaliger 

PSI-Lernender

Sonntag, 17. Juni 2012 10 –16 Uhr

(rb) - 1944 wurde sie «geboren», die
deutsche Tenderlokomotive, die 1977
zum Verein SchBB kam und seither
«Sequoia» heisst. Bis 2006 wurde sie
auf dem Streckennetz der Baumschule
Zulauf AG eingesetzt, dann wurde sie
stillgelegt. Vorläufig, denn es folgte
eine aufwändige, gründliche Revision,
die nun zu ihrer Wiedergeburt führte.
Bereits letzten Samstag fuhr das
Dampfross zahlreiche Runden auf dem
Streckennetz der Baumschule.

Dies ermöglichte in erster Linie ein Bei-
trag aus dem Swisslos-Fonds des Kantons
Aargau von 25’000 Franken sowie zahl-
reiche Spenden. Insgesamt kostete die
Revision der mit Tender rund 21 Tonnen
schweren, mit Steinkohle befeuerten Lok
160’000 Franken, wobei 100’000 davon
als Eigenleistung von den Vereinsmitglie-
dern aufgewandt wurden.
Treibende Kraft hinter der «Sequoia»-
Revision war Peter Gysel, Aktuar des
Vereins SchBB, der die Geschichte dieses
Unterfangens in einer Sonderausgabe
des Mitteilungsblatts mit vielen Fotos
auf 64 Seiten dokumentiert hat. So
erfährt man unter anderem, das die 90
PS leistende Maschine in der ersten
Schinznacher Phase 6’023 Runden auf
dem SchBB-Netz drehte und dabei
18’000 km zurücklegte.

Koordinierte Zusammenarbeit wichtig
Anlässlich der Einweihungsrundfahrt
von letzten Freitagabend hielt Dr. Her-
mann Zulauf, Seniorchef von «Zulauf –
die grüne Quelle», fest, dass es dem

«Sequoia» wieder unterwegs 
Verein Schinznacher Baumschulbahn (SchBB) stolz auf Revision

Hubraum und Eleganz 
Porsche meets Harley und Classic Days ein Riesenerfolg

Unternehmen – dieses stellt die Gleis-
anlagen zur Verfügung und unterhält
sie auch – nicht möglich gewesen wäre,
die «Sequoia» wieder fahrbereit zu
machen. Im Zusammenspiel mit dem
Verein sei dies aber gelungen.
Auch Gemeindeammann Urs Leutert, er
ist direkter Nachbar und hat viel aku-
stisch von den Arbeiten mitbekommen,
freute sich über die neue Attraktion in

der Baumschule. SchBB-Präsident Oliver
Widmer, «Chef» über 7 Dampfloks, 5
Diesel-Zugmaschinen und 11 Wagons,
zeigte in der Remise die weiteren
Schmuckstücke, die alle botanische
Baumnamen tragen. Die 28 Aktiv- und
etwa 140 Passivmitglieder (Jahresbei-
trag Fr. 30.–) befördern in der Baum-
schule jährlich rund 22’000 Fahrgäste,
darunter viele Hochzeitsgesellschaften. 

Jetzt ist dann «Molly» dran
Die nächste Revisionskandidatin ist die
berühmte «Molly», die quasi Bauchweh
hat, was heisst, dass deren Kessel revi-
diert werden muss. Um da einen finan-
ziellen Zustupf zu generieren, veran-
staltet die SchBB mit fotorolli am 16.
und 23. Juni einen spannenden Foto-
Workshop. Ziel ist es, einen Kalender zu
realisieren, der anschliessend verkauft
werden soll. Interessierte erhalten Infos
unter 079 774 45 80 und können sich bei
info@fotorolli.ch anmelden. Mehr zur
SchBB und ihren geschichtsträchtigen
Damplokomotiven unter

www.schbb.ch

Lokführer und Revisionschef Peter Gy-
sel überreicht SchBB-Präsident Oliver
Widmer die Spender-Gedenktafel für
die «Sequoia».

(rb) - «Wir pflegen schon seit über 12
Jahren eine enge Zusammenarbeit»,
sagte Amag Retail-Chef Hansueli Bächli
am strahlenden Samstagmorgen auf
dem Amag-Gelände in Schinznach Bad
zu «Porsche meets Harley» auf einer der
grossen, hubraumstarken Harley-David-
son sitzend. Harley bot Drehmoment
bringenden Hubraum, Porsche Kraft,
gepaart mit Eleganz.

Davon wollten sich am sonnigen Sams-
tag (man feierte bis nach Mitternacht
mit den «Rockets» im Festzelt) hunderte

Fans von schönen Autos und schweren
Töffs überzeugen. Und am trüberen,
regnerischen Sonntag kamen auch die
Cabriolet-Fans auf ihre Rechung. Bei
Regen? Natürlich! Dann sind die Cabis
nämlich geschlossen, so dass man sich
sich über Qualität und Zustand der
«Hüte» bestens ins Bild setzen konnte
– und gleichzeitig die klassischen For-
men der 356er- und 911-Serien genies-
sen. Aber auch die neuen Modelle
wurden für Probefahrten eifrig
benützt. Alles in allem zwei «Moto-
ren»-Tage der Extraklasse.

Schinznacher «Grastöchni»-Kreisel löste Vierfachstopp ab
Das Tor zum und vom Schenkenbergertal eingeweiht – und Krähen kommentieren den Autoverkehr...

Neu und mit viel Power ausgerüstet ist der Porsche GT2 RS, der 620 PS auf die
Strasse bringt, 700 Nm aufweist und deutlich über eine Viertelmillion kostet.

Amag Retail-Chef Hansueli Bächli auf einer V-Rod Swingarm «Big Bore Kit» mit
1’320 ccm und zahlreichen Extras für knappe 100’000 Franken. Rechts moder-
nes Porschegerät mit zwei Urporsches im Hintergrund.

Alt Gemeindeammann Dora Farrell bestand erfolgreich auf die Entfernung der zentralen Beleuchtung (im Hintergrund
bedankt sich Regierungsrrat Ernst Beyeler bei Gemeinderätin Ruth Hartmann). Die «Krähen»-Künstlerin Ingrid Haldimann
und Vogelsponsorin Silvia Spicher. Rechts der geduldige Künstler Thomas Rösler aus Deutschland vor seiner Kreiselplastik.

(rb) – Schinznach-Dorf freut sich über den
«neuen» Kreisel bei der Graströchni. Mit
einer nüchternen, kleinen Feier – es waren
Regierungsrat Peter Beyeler, Kreisinge-
nieur Giuliano Sabato, Gemeindevertreter
der «Torgemeinden» und natürlich
Gemeindeammann Urs Leuthart von
Schinznach-Dorf sowie zahlreiche Gäste
mit von der Partie – wurde letzte Woche
besagter Kreisel eingeweiht.
Beyeler erwähnte dabei das grosse Ent-
wicklungspotenzial des Tals und Leuthard
die Kreiselkunst. Danach genoss man bei
«Kohlers» im Steinachhof den Aperitiv.
Mit eingeweiht wurde der Um- und Aus-
bau der Unterdorfstrasse und der unge-
schmückte, aber nächtens blau beleuchte-
te Kreisel «Steinachbrücke». 

Umiken: Glänzende Resultate am Jubiläums-Car Wash
(A. R.) - Vor zehn Jahren ist Pfarrer
Matthias Schüürmann mit seiner Fami-
lie nach Umiken gekommen (Regional-
Titel damals: «Wieder Licht im Umiker
Pfarrhaus»). Sogleich hat er das Segel-
lager in Holland für Konfirmanden ins
Leben gerufen, das nunmehr zum 10.
Mal stattfindet. Genauso wie die sym-
pathische Autowasch-Aktion von letz-
tem Samstag, deren Erlös jeweils für

ebenjenes Segel-Event Verwendung
findet. «Hier können wir dann auch
gleich schauen, wer wie anpackt»,
berichtete Schüürmann schmunzelnd
Segellager-Relevantes, derweil das
Auto des Chronisten, wie 30 andere
auch, da auf dem Pfarrhof blitzblank
poliert wurde. Das – und die «erputz-
ten» rund 600 Franken – waren echt
glänzende Resultate.

Links: Autowasch-Action im Pfarrhof. Rechts: danke Jungs!



SANITÄR UND HAUSHALTGERÄTE
www.sanigroup.ch           Tel. 056 441 46 66
5210 Windisch              Steinackerstrasse 3

Haushaltgeräte bis 50% günstiger

Sc hön und sauber!    

Pla tten v on Sc häpper 

5223 Riniken 
Te l. 056 442 55 77 

info@schaepper-platten.ch 
www .schaepper-platten.ch 
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Schlank werden  ��    Schlank sein  ��    Schlank bleiben

Seit 20 Jahren die nachhaltigste Lösung

Heidi Schmid  Boniswil (-19kg)

���������	
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�����
���������
����
��
und Gewichtsabnahme

ParaMediForm Brugg
Susanne Merz
Fröhlichstrasse 51
5200 Brugg
brugg@paramediform.ch
www.paramediform.ch

Telefon  056 441 83 41

Ein erstes Informationsgespräch ist 
kostenlos und unverbindlich. 

Rufen Sie jetzt an - für sich - für ein 
neues Lebensgefühl!

Zeit zum Aufblühen - geniessen 
Sie das Leben etwas leichter! 

Einfach und erfolgreich.

Mit normalen Lebensmitteln. 

Im Alltag praktikabel.

Christine Jaberg, Aarau (- 19 Kg)

www.regional-brugg.ch

ŠKODA Octavia Combi

Liebling der Nation

AMAG RETAIL Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach-Bad
Telefon 056 463 92 92, www.schinznach.amag.ch

SIMPLY CLEVER

«Den Organisatoren ein Kränzchen»
Argovia-Fäscht: 20’000 Besucher am Beizlifest, 45’000 am Konzert-Event

(A. R.) - Es ist schon eine verrückte Ent-
wicklung, welche das Argovia-Fäscht
genommen hat: Was mit ein paar
Festbänken im Steiger zu Brugg
begonnen hatte, ist längst zur grös-
sten Party der Schweiz avanciert (Bild
oben). Dass diese im Grunde ein Lupfi-
ger Anlass ist, dürften die wenigsten
der 65’000 Besucher wissen – wie der
Flughafen auch befindet sich das Fest-
gelände auf Lupfiger Boden.
Was das Argovia-Fäscht betrifft, ist
Gemeinderat Antonino Vecchio
Ansprechpartner für die Argovianer,
die dieses Jahr ihren 22. Geburi feier-

Spielwaren-Messe Brugg: Auf 230 Tischen riesiges Angebot präsentiert
Es ist stets ein besonderer Tag, wenn gegen 10 Uhr am
Samstag der Spielwaren-Markt auf dem Areal der
Langmatt-Schulanlagen in Lauffohr beginnt. Bruno
Schuler und sein Team haben auch dieses Jahr wieder
das Unmögliche möglich gemacht. «Maximal 200
bringe ich unter», hatte Organisator Schuler noch vor
Messebeginn prophezeit – und am Schluss waren es

230 Tische, auf denen Kinder und ihre Eltern die
zuhause nicht mehr gebrauchten Spielsachen anhäuf-
ten. Ein Schlaraffenland für Kinder – und für die
Eltern eine Geldbeutel schonende Angelegenheit.

Bilder: ein Mädchen und sein neues  Pony – Blick in die
Menschenmenge, die sich an den Ständen tummelte.

Windisch: Infrastruktur-
kredite zuhauf

Zu einer Doppelsitzung des Einwohn-
errats sind die Mitglieder auf Mittwoch
13. und Mittwoch 20. Juni eingeladen.
Sie haben neben der bereits hier aus-
führlich besprochenen Rechnung 2011
sechs Einbürgerungen zu bewilligen
sowie fünf grössere und kleinere Infra-
struktur-Kredite zur Werterhaltung.
So jenen in der Höhe von Fr. 200’000.–
für die koordinierten Werterhaltungs-
projekte im Gebiet Klosterzelg/Reute-
nen (Strassen- und Leitungssanierun-
gen). Ein weiterer Kredit betrifft die
Erneuerung der Bergstrasse für Fr.
16’000.–, einer für die Erneuerung der
Klosterzelgstrasse (Zürcher- bis Bach-
mattstrasse) beläuft sich auf Fr.
143’000.–, einer für die Sanierung der
Jurastrasse Süd schlägt mit 1,015 Mio.
Fr. zu Buche – und ein letzter für die
Industriestrasse mit Fr. 425’000.– (par-
allel zu Brugg im Zusammenhang mit
dem Busbahnhof Süd).
Der Repol-Vertrag und die Aktienka-
pitalbeteiligung an der zu schaffen-
den Spitex AG sind Geschäfte, die auch
in anderen Gemeinden anstehen. Kre-
dite für das Urnenplattengrab (Fr.
65’000.–), für die Sanierung der Schul-
küche Dohlenzelg (Fr. 98’000.–) und
für die zweite Reservoirleitung Chapf
(Fr. Fr. 85’000.–) runden die reich
befrachtete Traktandenliste ab.

Linner Linde wird bewässert
Für einen neuen Parkplatz mit 16
Feldern und für eine Bewässerungs-
anlage für die Linner Linde hatte
der Gemeinderat einen Kredit von
80’000 Franken beantragt. Dem
stimmten die Stimmberechtigten zu
(26 von 101 waren gekommen,
womit das Quorum überschritten
war und alle Beschlüsse abschlies-
send gefasst wurden). Auch die
Rechnung (Einnahmenüberschuss
Fr. 206’000 Fr.) und die Auflösung
des Wasserverbands Linn-Gallen-
kirch (im Hinblick auf die Fusion)
wurden beschlossen.

ten. «Ich möchte den Organisatoren
ein Kränzchen winden», wollte
«Nino» betont haben, als Regional
ihn  am Fest  getroffen  hatte,  «sie
gehen immer auf unsere Anliegen ein
und tun das Menschenmögliche, um
ein sicheres Fest zu garantieren – das
darf man auch mal schreiben.»
Die gewaltigen Kosten für die Sicher-
heit sind es auch, weshalb Radio Argo-
via am Samstag heuer zum zweiten
Mal 10 Stutz Eintritt verlangte. So
dass man es auch so sehen kann: Die
Besucher bezahlten ein – läppisches –
Zehnernötli für ihre Sicherheit, wäh-

rend die Bands wie Bastian Baker,
Pegasus, Lovebugs, Marlon Roudette,
Bligg und Stress eigentlich noch
immer Gratis-Acts sind.
Sie sorgten bei idealem Festivalwet-
ter bis weit nach Mitternacht für eine
fantastische Stimmung. Die allzu oft
auch umschlägt, wie die Medien-
mitteilungen der Kantonspolizei
Wochenende für Wochenende zeigen.
Was da jeweils auf den Redaktionen
eintrudelt, könnte einen glatt zum
Kulturpessimisten werden lassen.
Nicht so am Sonntag: «Argoviafest ver-
lief friedlich», bilanzierte die Kapo.

Antonino Vecchio, zuständiger Lupfi-
ger Gemeinderat, sah sich das bunte
Treiben an.

«bruggtour»-Ziel: Birmens-
torfer Kies-Abbaugebiet

Am Samstag, 9. Juni, führt die «brugg-
tour» (Treffpunkt Busbahnhof Brugg
12.50 Uhr) zum Thema «Kies und Umwelt»
ins Naturreservat im Kies-Abbaugebiet.
Doris Hösli, Projektleiterin Natur/Umwelt,
erzählt über den Kiesgrubenbetrieb und
führt durch das Naturreservat mit ver-
schiedenen Lebensräumen für Tiere und
Pflanzen. Diese Tour ist speziell geeignet
für Familien mit Kindern (Familienrabatt),
die 3 1/2 bis 4 Stunden unterwegs sein
können. Fr. 20.– (inkl. Führung und Erfri-
schung, exkl. Busbillet). Anmeldung:

info@bruggtour.ch  /  079 741 21 42

Lupfig: Es kommt ein «Ahren-Kreisel»
Die Gemeinde hatte einen Kreiselschmuckwettbewerb
für den künftigen Kreisel beim Dorfeingang auf der
Bahnhofstrasse ausgeschrieben. Ein voller Erfolg: 69
Ideen verschiedenster Provenienz wurden eingereicht
und am Brötliexamen von 254 eingelegten Stimmzet-
teln bewertet. Gewonnen hat den Wettbewerb Daniel
Zurkirch mit seinem vom Lupfiger Wappen abgeleite-
ten Ähren-Sujet, welches übrigens alle ersten fünf Rän-
ge verwendeten. Dieses Sujet wird der Gemeinderat
nun weiterverfolgen, dafür fachliche Unterstützung
beiziehen – und den neuen Kreisel am Brötliexamen
2013 einweihen.

Schinznach-Dorf: Millionenkredite
An der Gmeind vom Freitag, 15. Juni, haben die Schinz-
nacher über zwei Millionenkredite zu befinden. Erstens
geht es um brutto 2,2 Mio. Fr. für die Erschliessung des
Baugebiets Schrann. Selbiges wird zwar durch den
Eigentümer erschlossen, doch die Schrannstrasse und der
Getzhaldenweg, Kanalisation und Wasserleitungen genü-
gen den Anforderungen an 22 neue Einfamilienhäuser
nicht, weshalb die Gemeinde hier Vorleistungen zu erbrin-
gen hat. Ein zweiter Kredit von 4, 8 Mio. Fr. ist für die
Sanierung der Mehrzweckhalle (Bild) vorgesehen.
Inneneinrichtungen, die Fenster, die Kücheneinrichtungen
sind zu erneuern, und der während der Bauzeit benötigte
provisorische Schulraum ist zu beschaffen. Des weiteren ist
die Rechnung zu genehmigen, die mit einem Überschuss
von 1,235 Mio. Fr. abschliesst. 76’000 Franken beantragt
der Gemeinderat schliesslich für ein Trottoir zwischen
Steinachbrücke bis zur Einmündung der Feldstrasse.

bis 1. Juli:

Kulinarische
Tour-de-Suisse

Lassen Sie sich überraschen!

Reservation bei Fam. F. Amsler,
Gasthof Bären,

5107 Schinznach-Dorf
056 443 12 04

www.baeren-schinznach.ch
So ab 15 Uhr geschlossen, Montag Ruhetag
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